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LANDKREIS
REGENSBURG VISITE

Indischer Pater
liebte die

Frauenzeller.
➤ SEITE 38

SPORT
42 Teilnehmer

kämpften in Griesau
um die Titel.
➤ SEITE 38
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Landkreis
Christof Seidl (09 41) 207-278
Kleinanzeigen (0800) 207 207 0
Postadresse Margaretenstraße 4

93047 Regensburg
Telefon (0941) 207 0
Fax (0941) 207 957
Mail regensburg@mittelbayerische.de
Online www.mittelbayerische.de
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KONTAKT

Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
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REDAKTION
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR/NOTARZTUND
RETTUNGSDIENST 112
KRANKEN- (0941) 19222
TRANSPORTE (0941) 19777
GIFTNOTRUFNÜRNBERG

(09 11) 3 98 24 51

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST:
Von heute, 18 Uhr, bis Montag, 8 Uhr,
bei dringenden Krankheitsfällen unter
Telefon (0 18 05) 19 12 12 erreichbar
oder bundesweit die Tel.-Nr. 116 117.
NOTDIENSTAPOTHEKEN:
➤ Nördlicher und östlicher Land-
kreis: Burg-Apotheke, Kallmünz, Tel.
(0 94 73) 4 57, Neue Apotheke, Bern-
hardswald, Tel. (0 94 07) 24 95 und
St. Vitus-Apotheke, Kirchroth, Tel.
(0 94 28) 14 00.
➤ Westlicher Landkreis: Paracelsus-
Apotheke, Parsberg, Tel. (0 94 92)
9 41 60.
➤ Südlicher Landkreis: Schloss-Apo-
theke, Alteglofsheim, Tel. (0 94 53)
81 77 undMaximilian-Apotheke, Tel.
(0 94 05) 9 52 90.
E.ON BAYERN Störungsannahme:
0180/ 4 19 20 91
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Unfall: Motorradfahrer
ist schwer verletzt
UNTERLICHTENWALD. Mit schweren
Verletzungen musste ein 56-jähriger
Motorradfahrer amMittwoch nach ei-
nem Unfall mit dem Rettungshub-
schrauber in ein Regensburger Kran-
kenhaus eingeliefert werden. Nach
Auskunft der Polizei war gegen 11.45
Uhr einMercedesfahrer von Sulzbach
in Richtung Brennberg unterwegs
und wollte kurz vor Unterlichenwald
nach links in einen Parkplatz einfah-
ren. Er setzte den linken Blinker und
verringerte seine Geschwindigkeit.
Dies übersah offenbar der nachfol-
gende Motorradfahrer. Der 56-Jähri-
ge fuhr mit seiner Ducati auf das Au-
to auf und stürzte anschließend auf
die Fahrbahn. An den Fahrzeugen
entstand ein Gesamtschaden von et-
wa 7000 Euro. Die Staatsstraße war
während der Unfallaufnahme für län-
gere Zeit total gesperrt. Die Feuer-
wehr Lichtenwald war mit einem gro-
ßen Aufgebot im Einsatz.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Mariaort: Zapfhähne
und Krüge sind weg
MARIAORT. Auf Zapfhähne und jede
Menge Bierkrüge hatten es unbe-
kannte Diebe im Vorfeld des Patrozi-
niumsfestes bei der Mariaorter Wall-
fahrtskirche abgesehen. Wie die Poli-
zei am Donnerstag mitteilte, war be-
reits am Dienstag ein Zapfanhänger
für den Getränkeausschank am dorti-
gen Parkplatz aufgestellt worden. In
der Nacht zum Mittwoch haben of-
fenbar Jugendliche an dem Anhänger
die vier Zapfhähne abgeschlagen und
23 Maßkrüge sowie 15 Halbekrüge
entwendet. Ferner beschädigten sie
die Radabdeckungen des Anhängers.
Der Diebstahlsschaden beträgt rund
160 Euro, der angerichtete Sach-
schaden rund 450 Euro. Die Polizei
bittet unter Tel. (0 94 04) 9 51 40
um Hinweise auf etwa zehn Jugendli-
che, die sich am Dienstagabend am
Parkplatz aufgehalten haben.
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HEUTE

REGENSBURG. Der Bund Naturschutz,
Kreisgruppe Regensburg, fordert, von
Planungen zum Ausbau weiterer
Mais-Biogasanlagen abzurücken (MZ
vom 22. Juli) und stattdessen eine ech-
te Energiewende einzuleiten.

Anstelle den Bau neuer Biogasanla-
gen für nachwachsende Rohstoffe (in
der Regel Mais) zu forcieren, sollten
endlich die stark wasserhaltigen Bio-
abfälle von über 200 000 Bürgern in
Stadt und Landkreis Regensburg
nicht mehr im Müllheizkraftwerk
Schwandorf mit Erdgas verbrannt
werden. „Das ist energetischer Wahn-
sinn. Organische Reststoffe müssen
endlich auch bei uns gesammelt und

energetisch mittels Biogas-Reststoff-
anlagen genutzt werden“, so Kreis-
gruppen-Sprecher Raimund Scho-
berer.

Der Ausbau der Biogasschiene ist
nach Meinung des Kreisvorsitzenden
des Bund Naturschutz, Raimund
Schoberer, nicht zukunftsfähig. Nach
Angaben von renommierten Wissen-
schaftlern des Max-Planck-Instituts
und der Leopoldina benötige ein Au-
to, betrieben mit „Bio“-Sprit aus nach-
wachsenden Rohstoffen, 600 mal
mehr Anbaufläche als ein Elektroau-
to, betriebenmit Strom aus Fotovolta-
ik. Oder anders: Ein Hektar Fotovolta-
ik ersetze 600HektarMais.

„Ziel ist eine Landwirtschaft, wel-
che mit weniger Dünge- und Spritz-
mitteln auskommt und auch Hecken
und blühende Wiesen zulässt. Sicher
ein Traum, wo doch unter heutigen
Bedingungen der Energielandwirt
dank der von allen Stromkunden ge-

zahlten EEG-Umlage den klassischen
Landwirt bei der Anpachtung von
Grundstücken vielfach überbieten
kann“, sagt Schoberer.

Weizen, Gerste und auchMais soll-
ten als Lebensmittel gesehen werden
und nicht als Rohstoff für die Produk-
tion von Sprit oder Gas. Der BN forde-
re nicht umsonst, dass landwirtschaft-
liche Flächen nachhaltiger und ökolo-
gischer bewirtschaftet werden und
auch noch Platz für Hecken undWie-
sen lassen. „Ohne ,Energie-Mais‘ dürf-
te das kein Problem sein.“

Schoberer fordert: „Die Energie-
wende muss verstärkt auf Energieeffi-
zienz, Energieeinsparung, Energie-
speicherung und auf Energiegewin-
nung mittels Wind- und Fotovoltaik
insbesondere auf Gebäuden setzen.
Die Gründung der beiden Energiege-
nossenschaften BERR und KERL un-
ter maßgeblicher Mitwirkung von
LandratMirbeth lässt hoffen.“

UMWELTDer BundNatur-
schutz lehnt den Bauweite-
rer Biogasanlagen im Land-
kreis ab.

„Energiewende ja – aber richtig“

SINZING. Auf der mächtigen Auto-
bahnbrücke bei Sinzing wird es in
den nächsten Wochen eng. Ab Sams-
tag wird die Fahrbahn in Richtung
Nürnberg für etwa vier Wochen ge-
sperrt. Der Verkehr fließt dann auf
vier engen Spuren über die andere
Brückenhälfte. In dieser Zeit lässt die
Dienststelle Regensburg der Auto-
bahndirektion Südbayern die Fahr-
bahnübergänge an den jeweiligen
Brückenenden auswechseln. Außer-
dem erhält die Oberkonstruktion
neue Brückenlager, die Fahrbahn
selbst wird neu asphaltiert.

Nach Angaben von Baudirektor Pe-
ter Wunderlich werden diese Arbei-
ten – um die Bauzeit und damit die
Verkehrsbehinderungen möglichst
kurz zu halten – soweit möglich rund
um die Uhr im Schichtbetrieb durch-
geführt. Nach Abschluss der Bauar-
beiten wird der Verkehr auf die dann
instandgesetzte Fahrbahn in Rich-
tung Nürnberg umgeleitet und die
zweite Brückenhälfte saniert. Die ge-

samte Maßnahme soll bis Mitte Okto-
ber abgeschlossen sein – vorausge-
setzt dasWetter spieltmit.

Die Brücke soll leiser werden

Die gute Nachricht für die Anwohner
im Raum Sinzing: Die Autobahnbrü-
cke wird durch die Sanierung leiser,
denn die schadhaften Fahrbahnüber-
gänge werden durch lärmgeminderte
Konstruktionen ersetzt. Das je nach
Wetterlage kilometerweit hörbare
„Klong, Klong“, das schwere Lastwa-
gen verursachen, die die Übergänge
passieren, soll dann ein Ende haben.
Diese Maßnahme erfolgt aber nicht
nur aus Lärmschutzgründen: Für die
jetzt eingebauten Übergangskonst-
ruktionen gibt es schlicht keine Er-
satzteilemehr.

Auch die zum Teil ebenfalls maro-
den Brückenlager zwischen den Pfei-
lern und der Oberkonstruktion wer-

den ausgetauscht. Dazu muss die Brü-
cke angehoben werden. Und auch
hier kommen neue Konstruktionen
zumEinsatz.

Was den Brückenspezialisten der
Autobahndienststelle Regenburg Sor-
ge bereitet, ist die Tatsache, dass der
vorbeifahrende Verkehr von der Sa-
nierung mit Ausnahme der Asphalt-
arbeiten kaum etwas mitbekommen
wird. DerWechsel der Lager beispiels-
weise von oben gar nicht zu sehen.
Dabei müssen für die hydraulischen
Pressen sogar Verstärkungen am Un-
terbau eingeschweißt werden. Auch
der Wechsel der Fahrbahnübergänge
ist optisch kaum wahrnehmbar.
Wunderlich befürchtet, dass es des-
halb zu Beschwerden kommen wird:
„Aber wir können ja nicht ein paar
Leute mit Schaufeln auf der Fahrbahn
postieren, nur damit der Eindruck
entsteht, dass sich etwas tut.“

2,2 Millionen Euro investiert die
Autobahndirektion in die Brücke. Al-
lerdings handelt es sich dabei nicht
um eine echte Vollsanierung. Es wer-
den nur die notwendigsten Arbeiten
durchgeführt, denn in etwa zehn Jah-
ren soll soll die dann über 50 Jahre al-
te Konstruktion durch einen Neubau
ersetzt werden. Eine Generalsanie-
rungwürde keinen Sinnmachen, sagt
Wunderlich. Das hätten Gutachten
ergeben, die die Autobahndirektion
in Auftrag gegeben hat.

„Andere Konstruktion vorstellbar“

Wie dieser Neubau aussehen wird, ist
auch eine politische Entscheidung,
die bisher noch offen ist. Bleibt es bei
zweispurigen Fahrbahnen, könnten
eventuell sogar die bisherigen Brü-
ckenpfeiler weiterverwendet werden.

Kommt es dagegen zu einer Erwei-
terung der Autobahn auf sechs Spu-
ren zwischen dem Autobahnkreuz
Regensburg und Sinzing oder Nitten-
dorf, müssten auch die Stützen neu
gebaut werden. Für Wunderlich eine
Vorstellung, die durchaus ihren Reiz
hat. „Dann wäre auch eine völlig an-
dere Konstruktion vorstellbar, die
Stützen müssten nicht unbedingt an
den jetzigen Standorten bleiben.“ Für
einen Brückenbauer sei das schon ei-
ne sehr interessante und anspruchs-
volle Aufgabe, zumal die alte Brücke
bis zur Fertigstellung der neuen Kons-
truktion benutzbar bleibenmüsste.

Teilsperre für SinzingerA3-Brücke
BAUARBEITENDas über 40 Jah-
re alte Bauwerk braucht
neue Lager und Fahrbahn-
übergänge. Es ist die letzte
Instandsetzung vor dem ge-
planten Neubau.
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VON CHRISTOF SEIDL, MZ

Die Autobahnbrücke bei Sinzing ist ab Samstag bis etwa Mitte Oktober zum Teil gesperrt. Der Verkehr wird in dieser Zeit auf vier Spuren über eine Brü-
ckenhälfte geleitet. Die andere Hälfte wird jeweils vier Wochen lang instandgesetzt. Foto: MZ-Archiv
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DIE CHANCEN AUF DEN SECHSSPURIGEN AUSBAU STEIGEN

➤ Bundes-, Landes- und Kommunalpo-
litiker machen sich seit längerem für ei-
nen sechsspurigen Ausbau der Auto-
bahn A3 zwischen demKreuz Regens-
burg und Nittendorf stark –mit Erfolg.
➤ Im März hat der für die Straßenbau-
verwaltung zuständige Bayerische In-
nenminister Joachim Herrmann ankün-
digt, die Aufnahme des sechsstreifigen
Ausbaus in den neuen Bundesverkehrs-
wegeplan zu beantragen. Erst dadurch

ist eine Realisierungmöglich. Der Plan
wird bis zum Jahr 2015 neu aufgestellt.
➤ Von der Verkehrsbelastung her gilt
die Sinzinger Autobahnbrückemit
40 000 bis 50 000 Fahrzeugen pro Tag
derzeit noch als ausreichend. Für den
Bereich der A3 zwischen demKreuz
Regensburg und Rosenhof laufen be-
reits die Ausbau-Planungen. Dort soll
die Verkehrsbelastung bis 2025 auf bis
zu 90 000 Fahrzeuge pro Tag steigen.

ANZEIGE


